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Vb. Redistribution due au fluage des efforts interieurs

Dans son memoire, M. J. N. Distefano traite en principe le probleme de

la determination des fleches d'une poutre en beton chargee, reposant sur une
fondation continue visco-eiastique. On obtiendra donc des deformations visco-
eiastiques ä la fois dans la poutre et dans sa fondation. L'auteur fait en particulier

differentes hypotheses concernant l'influence de l'äge du beton sur la
fonetion de fluage. II estime que cette influence est considerable pour les

ouvrages coules sur place mais qu'eüe est moins marquee pour les eiements
prefabriques, qui demeurent longtemps en depöt avant d'etre utilises. Pour
ce dernier cas, l'auteur developpe des calculs expheites et confirme l'exactitude
de la methode classique dans laqueüe on utilise un module d'elasticite reduit.

En ce qui concerne le theme Vb, ü parait judicieux de ne pas formuler de
conclusions et de se contenter de se referer au Rapport general.

Remarque: Comme nous l'avions propose dans le Rapport general, ü a ete
cree lors du congres de Stockholm, au sein de la Commission de travaü III
de l'AIPC, une sous-commission chargee d'etudier plus systematiquement les

problemes relatifs aux ouvrages prefabriques.

Generalbericht

Va. Verbindungsmethoden

Dieses Thema ist durch die am Stockholmer Kongreß vorgelegten Beiträge
weitgehend erläutert worden. Die wichtigsten Punkte dieser Veröffentlichungen
soüen nachstehend nochmals erwogen werden.

D. Mc Henry und A. H. Mattock geben in ihrem Beitrag einen äußerst
wertvoüen Bericht über sehr weitführende Untersuchungen an vorfabrizierten,
vorgespannten Bauteüen, ausgeführt an den PCA Research and Development
Laboratories in den USA. Die Versuche befaßten sich mit einzelnen Träger-
Platten-Elementen, einschließlich Studien über Hersteüung der Kontinuität,
horizontale Schubspannungen, Hauptzugspannungen, Biegefestigkeit, Kriech-
und Schwindeffekte sowie Vorzeichenwechsel der Momente. Im weiteren wurde
im Laboratorium eine voüständige zweispurige Zweifeldbrücke im Maßstab 1 : 2

errichtet und auf Bruch untersucht.
Die Versuchsergebnisse fielen für die betrachtete, vorfabrizierte,

vorgespannte Bauweise in jeder Beziehung günstig aus. Kontinuität zwischen den
Feldern wurde durch Auflagerquerträger und einer Verbundplatte aus
Ortsbeton ersteht. Zur Aufnahme der negativen Momente über dem Auflager
wurden profilierte Stahleinlagen in der Platte verwendet. Diese einfache Ver-
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bindung mit den vorfabrizierten Trägern erzielte einen Kontinuitätsgrad für
Nutzlast von 90 Prozent.

Einleitend weisen die Autoren darauf hin, daß Kontinuität zwischen den

Spannweiten zu offensichtlichen Vorteüen führt. Schließlich halten sie auch
fest, daß durch Hersteüung der Kontinuität sowohl im Hoch- wie im Brückenbau

bessere und wirtschaftlichere Konstruktionen ersteht werden können, als

wenn auf solche Verbindungen verzichtet wird.
Die besonders interessierten Leser werden auf eine Reihe Veröffentlichungen

des PCA Development Department aufmerksam gemacht, welche detaü-
lierte Rapporte über die Untersuchungen und Aspekte der Konstruktions-
Kriterien enthalten.

D. H. New kommentiert in seinem Aufsatz die Veröffentlichung von Casado
und Goni. Er betont, daß die Entwicklung von Verbindungen, die genügend
fest und steif, andererseits aber auch wirtschaftlich und schneü ersteübar sind,
besonders wichtig ist. Er erläutert seine Ansicht am Beispiel dreier Verbindungen

aus der Veröffentlichung der beiden Autoren. New weist erneut auf
die Bemerkung im Generalbericht hin, daß der Konstrukteur jedes Element
in der Weise entwerfen soü, daß aüe Phasen der Hersteüung und Montage
berücksichtigt werden müssen und nicht allein die Endstufe.

C. F. Casado gibt eine kurze Replik zu den Ausführungen News sowie

einige zusätzhche Erläuterungen.
H. Zeidler beschreibt in seinem Aufsatz ein System, das mit Erfolg beim

Bau eines lOstöckigen Spitalgebäudes zur Anwendung kam. In jedem Stockwerk

wurden paarweise armierte Betonelemente als Halbrahmen aneinander-

gesetzt und in der Mitte auf eine vergitterte Stahlstütze abgesteüt. Die
Stahlstütze diente in erster Linie der Montage der Halbrahmen; sie wurde jedoch
später mit Ortsbeton ausbetoniert und so monolithisch mit den Rahmen
verbunden. Der Autor dieser Arbeit möchte hier auf die Möglichkeit der Kombination

von Stahlkonstruktionen mit vorfabrizierten Betonelementen hinweisen.
E. Lewicki verweist in seinem Beitrag auf die Entwicklungstendenzen der

Praxis in den letzten vier Jahren, indem er verschiedene Verbindungen erläutert,

die der Autor anläßlich des Lissaboner Kongresses im Jahre 1956

veröffentlichte. Der Verfasser ist der Ansicht, daß zusätzhche Maßnahmen zur
Erreichung voüer Kontinuität nur in absolut notwendigen Fäüen getroffen
werden soüten. Der Grund dafür hegt in der Einsparung an Kosten und
Montagezeit. In dieser Auffassung läßt sich ein gewisser Gegensatz zu jener
der früher genannten Autoren feststehen.

Schlußfolgerungen

1. Es ist notwendig, der Ausbüdung von Auflagern und Verbindungen bei

Verwendung von vorfabrizierten Elementen im Hinbhck auf genügende
Festigkeit und Steifigkeit sowie Wirtschaftlichkeit und Schnelligkeit bei
der Montage besondere Aufmerksamkeit zu schenken.
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2. Der Konstrukteur von vorfabrizierten Betonelementen muß mit dem Her-
steüer und Unternehmer eng zusammenarbeiten. Er muß Hersteüung,
Ausschalen, Transport sowie Sicherheit bei der Montage berücksichtigen.

3. Kontinuität zwischen aufeinanderfolgenden Spannweiten bringt offensicht¬
liche Vorteüe mit sich, beispielsweise weniger Feldmomente, weniger
Durchbiegungen, geringere Anfälligkeit gegen sekundäre Einflüsse wie
exzentrische Belastung sowie exzentrische Auflager.

4. Dehnungs- und Schwindfugen sind in gewissen Fäüen notwendig.
5. Auflager und Verbindungen ohne Kontinuität, jedoch mit genügender

Stabilität sind des öftern absolut genügend.
6. Viele Beispiele von Einzelheiten bei vorfabrizierten Konstruktionen sind

angeführt und von der praktischen Seite her erörtert.
7. Die Möglichkeit der Kombination von Stahlkonstruktionen (als zusätzhche

Hufe bei der Montage, später ausbetoniert) mit vorfabrizierten
Betonelementen ist für spezieüe Fäüe zu untersuchen.

8. Nur in der Arbeit von McHenry und Mattock wird anhand von sehr

weitgehenden Versuchen über die Eigenschaften von Verbindungen berichtet.

Weitere Studien in dieser Richtung sind höchst wünschenswert.

Vb. Spannungsumlagerung infolge Kriechen

J. N. Distefano behandelt in seiner Veröffentlichung grundsätzlich das

Problem der Berechnung der Durchbiegungen eines Betonbalkens auf
elastischplastischer Bettung. In diesem Faü entstehen elastisch-plastische Deformationen

im Balken und in der Unterlage. Der Verfasser geht betreffend Einfluß
des Alters des Betons auf die Kriecbfunktion von verschiedenen Annahmen
aus. Er ist der Ansicht, daß dieser Einfluß bei Konstruktionen in Ortsbeton
beträchthch ist, hingegen bei vorfabrizierten Betonelementen, die vor der

Verwendung längere Zeit gelagert wurden, weniger ins Gewicht fäht. Zu diesem
letzteren Faü macht der Autor ausführliche Berechnungen. Er bestätigt dabei
die Richtigkeit der klassischen Methode, die einen reduzierten Elastizitätsmodul

verwendet.
Betreffend des Themas Vb scheint es ratsam, keinerlei Schlußfolgerungen

zu ziehen, sondern lediglich auf den Generalbericht zu verweisen.
Bemerkung: In Übereinstimmung mit dem Vorschlag im Generalbericht

wurde während des Stockholmer Kongresses ein Unterausschuß der IVBH-
Arbeitsgruppe HI geschaffen, um Probleme im Zusammenhang mit vorfabrizierten

Konstruktionen mit größerer Systematik zu untersuchen.
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